
Halle und Umgebung
Sonntagsplanderei

Heldinnen der Feder geſtern lernte ich zwei dieſer
Gattung kennen allerdings nur aus der Ferne aus ihren
Schriftwerken zwei junge Damen die ſich als Buchhalterin
und Korreſpondentin auf eine Anzeige gemeldet hatten
Die betreffende Firma ließ mich in die Fülle der Bewerbungs
ſchreiben einen tiefen Blick tun O was ſah ich da Jſt
ſchon bei den Männern die da glauben mit der Feder ihr
Brot verdienen zu können viel Unkraut unter dem Weizen
ſo kann einem geradezu das Grauſen ankommen wenn man
mal ſo einige Dutzend Bewerbungsſchreiben von Korreſpon
dentinnen in die Finger kriegt Damit ſoll nicht geſagt ſein
daß es unter unſeren jungen Mädchen nicht viele gibt die
ſolchem Poſten in jeder Weiſe gewachſen ſind die die Recht
ſchreibung und Jnterpunktion beherrſchen und durchaus ver
ſtehen kaufmänniſche Briefe richtig zu ſtiliſtieren alle
Hochachtung vor ihnen in jeder Branche ſind mit ihnen
bereits die beſten Erfahrungen gemacht aber aber Was
alles drängt ſich heutzutage in dieſen Beruf Junge Mädchen
die in der Schulbildung kaum an einen Pferdejungen heran
reichen die aus einer niedrigen Klaſſe in eine höhere verſetzt
werden mußten weil ſie mit ihren Proportionen in die Bänke
der Abc Schützen nicht mehr hineinpaßten ſie erachten
ſich für auserwählt als Korreſpondentin zu gehen Denn
es iſt doch immer ein beſſerer Beruf Heldinnen der Feder

nannte ich eingangs meiner Betrachtung dieſe tüchtigen
Kräfte und zwar ſah das Bewerbungsſchreiben der einen
die ſich auf jenes Geſuch in der Zeitung gemeldet hatte buch
ſtabengetreu alſo aus

Halle a Saale den 24 Jan 1915
Eichendorferſtraße

P P
Bezugnehmend auf Jhr wertes Jnſerat in der Saale Zeitung

geſtatte ich mir Jhnen meine Dienſte für den in Frage kommenden
Poſten einer Kontoriſtin ganz ergebenſt anzubieten

Da ich in Stenographie Gabelsberger Syſtem und allen
anderen Kontorarbeiten und Schreibmaſchine gut vertraut bin
hege ich den Wunſch in Jhrem werten Kontor die gewünſchte
Stellung einnehmen zu können da mein Eintritt per ſofort ge

7 kann Als Anfangsgehalt erlaube ich mir Mk 50,00 an
zubieten

Hoffend das Sie in der Lage ſind von meinem Anerbieten
Gebrauch zu machen empfehle ich mir in Erwartung Jhrer recht
belangreichen Auflage

Mit aller Hochachtung und Ergebenheit
zeichnet inzwiſchen

Perſönliche Vorſtellung jederzeit

Alle Wetter Margarete verwechſelt zwar wie der
letzte Satz zeigt mir und mich ſie lebt auch mit der Ortho
graphie auf Kriegsfuß ſie kann auch nicht einmal die Eichen
dorffſtraße obwohl ſie da wohnt richtig ſchreiben aber kauf
männiſch drückt ſie ſich aus ſie iſt in Erwartung einer be
langreichen Auflage Was mag Gretchen ſich dabei gedacht
haben Hat ihr die Auflage vorgeſchwebt die ſie manch
mal für ihre Faulheit in der Schule und vielleicht auch daheim
bekommen hat Oder was ſonſt Ach nein Gretchen
hat ſich gebildet hat ſich handelstechniſch ausdrücken
wollen denn Gretchen iſt ja nicht unvorbereitet in die
kaufmänniſche Karriere hineingeſprungen Bewahre Sie
hat ihre Schulbildung nach der Einſegnung ergänzt hat eine
Handelslehranſtalt beſucht und alle Kontorarbeiten Steno

graphie und Schreibmaſchine gelernt Jhre Kollegin die
zweite Heldin von der Feder ſagt das auch direkt heraus in
ihrem Bewerbungsſchreiben ſie iſt ſtolz auf das Wiſſen das
man ihr dort vermittelt hat und brüſtet ſich mit den guten
Zeugniſſen der Anſtalt Das hindert ſie aber gar nicht fol
gendes Bewerbungsſchreiben zu verbrechen

Halle a den 28 Jan 1915
t P PAuf Jhr Jnſerat in der SaaleZeitung erlaube ich mir um

die Jhren geſchätzten Hauſe offene Stelle als Kontoriſtin zu be
werben

Jch bin 18 Jahre alt und habe die Handelslehranſtalt des
Herrn folgt Name beſucht und wo ich mich in Buchführung
Kontorarbeiten Korreſpondenz Stenographie und Schreibmaſchine
ausgebildet habe Dieſelbe habe ich auch mit guten Zeugnis
abſchriften verlaſſen und bin Jhnen gern gewilligt meine Dienſt
fertigkeit anzubieten

Meine Gehaltsanſprüche ſind beſcheidene und überlaſſe die
ſelben in Jhrer Güte Sollte die Wahl dennoch auf mich fallen
ſo bitte mein Geſuch nicht zu berückſichtigen

Um gütigſte Berückſichtigung bittend und Jhren geſchätzten
Aufträgen entgegen ſehend und zeichne auf ein günſtiges Angebot

hochachtungsvoll

Halle a Vor Anna V

Margarete T

Wie einige Stellen in dem Bewerbungsſchreiben zeigen
hat auch Anna ſich ein paar Brocken aus irgendwelchem
Schema auf jener Handelslehranſtalt angeeignet die ſie nun
unverdaut von ſich gibt Sie mag ſich dabei außerordentlich
federgewandt vorkommen Aber iſt es nicht ein Skandal daß
Mädchen mit ſolchen Kenntniſſen ſich zu Kontorarbeiten
drängen Und iſt es nicht noch mehr zu verurteilen daß ſich
unter Handelslehranſtalten welche finden die gegen Entſchä
digung ſolche Mädchen ausbilden und ſchließlich mit Zeug
niſſen verſehen anſtatt ihnen offen und ehrlich zu ſagen
Laßt ab von der Korreſpondenz und Buchhaltung ſucht euch

in irgendeinem Haushalt Stellung Jhr könnt da ein Feld
finden wo es nicht ſo auf die Schulbildung ankommt und
wo ihr nützlich wirkt Es iſt ein trauriges Kapitel auf das
uns jene beiden Bewerbungsſchreiben bringen

Bisher 42,564 Mk für die Oſtpreußen

Für die Geſchädigten in Oſtpreußen gingen weiter ein
Bankhaus B J Baer Halle a Dr T B 5 Mk

Direktor L K 1 Mk Rentier Heinr Lehmann 20 Mk zu
ſammen 26 Mk

Bank für Handel und Jnduſtrie Filiale Halle a
N N 40 Mk Karl Müller Halle 25 Mk zuſammen 65 Mk

Bankhaus G H Fiſcher Halle a M A 3 Mk Un
genannt 0,75 Mk Werner Baſtian Oberrealſchüler 3 Mk
Privatmann R 1,50 Mk zuſammen 8,25 Mk

Bankhaus Frenkel Poetſch Halle a t
i Trotha 10 Mk Frau M Schrader 4 Mk zuſammen

m ſnthaus Friedmann K Co Halle a Poſtaſſ Blume

Bankhaus Ernſt Haaſſengier Co Halle a S N 5 Mk
Hausbeſitzerbank e G m b Halle a S Schiedsmann

Kopf in Sachen P wider K 20 Mk
Bankhaus H F Lehmann Halle a A St 10 Mk

Zier 20 Mk Skatklub Wittekind 20 Mk Doehlert Kron
prinzenſtraße 10 Mk K B 10 Mk Z 3 Mk Ungenannt

wenn 350 Mk Ungenannt 10 Mk zuſammen
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a Friedrich Keck

1,50 Mk M M 20 Mk Anni Ahrendt 15 Mk A Schröder
Etzdorf 200 Mk Gebr Herrmann 25 Mk Oberlt Dr Ernſt
Grünfeld 10 Mk J Kallmeyer 5 Mk Loretz 25 Mk Geh
Bergrat Humperdinck 20 Mk zuſammen 321,50 Mk
M Kuſammon 896,75 Mk im ganzen alſo bisher 42,564,81
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Eiſernes Kreuz
Dem Spezialarzt für Ohren Naſen und Kehlkopfkrankheiten

Kriegsſchauplatz das Eiſerne Kreuz verliehen

Kriegsgericht der 8 Diviſion
Halle 29 Januar

Jm Schützengraben ſich ſelbſt verſtümmelt
Mit dem 153 Jnfanterie Regiment aus Altenburg war der

Reſerviſt Hum mel nach Frankreich ausgerückt er hatte bald
manche tobende Schlacht hinter ſich Unter anderem war ſeine
Truppe einmal einem zwölftägigen ununterbrochenen Geſchütz
kampfe ausgeſetzt der dem Angeklagten tiefe Spuren in ſein Ge
müt einzeichgete Als einige Zeit nach dieſem Gefecht wieder
einmal eine derartige Kanonade über ſie erging und ſie dabei ſtill
im Schützengraben liegen bleiben mußten da tauchte aus dem
Rebel des Pulverdampfes plötzlich die Heimat vor ihm auf Frau
und Kinder am warmen Herd Vergeſſen die Schlacht vergeſſen
ſeine Pflichten nur fort zurück zu den Seinen Und um dieſes
Ziel zu erreichen griff er zu einem verwerflichen Mittel Er
ſtreckte den linken Arm aus dem Schützengraben hielt die Hand
dicht vor die Laufmündung und drückte in liegender Stellung ab

Die Hand erlitt eine ſcharfumriſſene Wunde die breit auseinander
klaffte Er mußte ſofort ins Lazarett überführt werden wo man
anfänglich ſeinen Angaben daß eine feindliche Kugel dieſe Wunde
erzeugt Glauben ſchenkte Erſt nach Iangem Verhör geſtand der
Angeklagte ein am 17 Oktober im Schützengraben ſich ſelbſt ver
tümmelt zu haben Der Anklagevertreter nahm zugunſten des
ngeklagten an daß er tatſächlich durch die vielen Kämpfe und
e durch die Wirkung der Geſchütze aus dem ſeeliſchen

Gleichgewicht gebracht ſei Außerdem ſei ſtrafmildernd daß der
Angeklagte von ſeinem militäriſchen Vorgeſetzten durchaus
nicht als feige hingeſtellt würde Alles dies veranlaſſe ihn
die geſetzlich zuläſſige Mindeſtſtrafe von einem Jahr Gefängnis
zu beantragen Das Gericht ſchloß ſich dieſen Ausführungen an
und verurteilte den Mann zu einem Jahr Gefängnis Es iſt
gleichfalls der Ueberzeugung daß hier ein Fall von großer ſee
liſcher Erregung vorliege Außerdem ſei der Angeklagte der nach
dem Gutachten des Arztes nur noch garniſondienſtfähig iſt für
e ganse Zeit ſeines Lebens durch ſeine verſtümmelte Hand be
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Weniger Mut zeigte ein Kanonier von den 75ern der ſich frei
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tür und Korridor elektriſch Licht Bad
Laden Ladenſtube neue moderne an Dame ſofort zu vermieten
Sinrichtung für feineres Geſchäft Beeſenerſtraße 10b I r

Vermietungen

Nur kochendes Wasser ist erforderlich alles
andere besorgt die originelle neue kleine
Tee Bombe gewissermassen automatisch Das
blitzsaubere Batistsäckchen im Pergament
beutel enthält eine dosierte Literportion der
bekannten Marke Teekanne
sorte ist der grösstmöglichen Ausgiebigkeit
wegen aber zermahlen und auch gleich mit
der richtigen Menge Zucker vermengt Die

Bombe wirkt gleichzeitig als Teesieb und

Paketen mit dieser Benennung denn leider sind schon wie bei
jedem vortrefflichen neuen

zu vermieten Schulſtraße 7 Teleph 4973

willig gemeldet hatte und dem der Dienſt dann zu ſtreng wurde
Er benutzte einen Unfall der ihm dadurch zuſtieß daß er von der
Protze ſtürzte um ſich vom Dienſte zu drücken Jm Lazarett ver
ſtand er es meiſterhaft durch allerhand Mittel die Anſchwellung
ſeines Knies und den Bluterguß den er bei dem Sturze erhalten

Diese Edel

deshalb ist

ix und ſferügl
Verlangen Sie die Tee Bombe für mur
19 Pf in allen einschlägigen Geschälf
ten achten Sie jedoch im elgenen In
teresse unbedingt darauſ nur unsere
allein echte Tee Bombe zu erhalten
bestehen Sle also ausdrücklich auf

kel höchst r Nachahucht Fragen Sie wider Erwarten vergeblich weisen
r die nächste Bezugsquelle nach

R Seclig Hille Dresden 252
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Dr Theodor Albrecht hier wurde kürzlich auf dem weſtlichen

Morgen Ausgabe I Beiblatt zu Nr 51 der Saale Zeitung Somieg 31 Jamar 191
wieder von neuem zu verſchlimmern Als er dann eßlich als
gebeſſert ins Revier kam wußte er auch hier den Arzt längere
Zeit zu täuſchen Vor deſſen Ankunft band er ſich unterhalb des
Knies ein zuſammengerolltes Handtuch um das Bein ſo daß
regelmäßig eine neue Stauung eintrat Schließlich ertappte man
den Drückeberger doch einmal bei ſolcher Beſchäftigung und er
ſtand nun wegen Anwendung eines Mittels zum Zwecke der
Selbſtbeſchädigung vor dem Kriegsgericht Da er als Kind durch
einen Sturz auf den Kopf geiſtig recht zurückgeblieben iſt wurde
von der Verhängung einer fängnisſtrafe and genommen
und er auf drei Wochen in ſtrengen Arreſt geſchickt

Eine gute Rodelbahn bietet ſich jetzt in der Heide Haupt
Heideſchlößchen in der Rähe des Kellerberges Sieweg zum

iſt ſchon fleißig beſucht
Die hieſige Ortsgruppe des Hanſa Bundes Geſchäftsſtelle

Leipziger Straße 66 veranſtaltet am 11 Februar abends 854 Uhr
in den Thaliaſälen einen öffentlichen Vortragsabend an dem
der Herr Dr Streſemann über Vorweltgeſchichtlichen Entſcheidungen ſprechen wird

Raturwiſſenſchaftlicher Berein ſür Sachſen und Thüringen
In der erſten ordentlichen Sitzung des neuen Geſchäftsiahres ſprach
Herr Prof Dr Schulz über die Variabilität der ſauren Strauche Mitteldeutſchland er Vortragende erläuterte ſeine
Ausführungen durch Vorlegung nes rer tigen Anſchauungs
materials das einen Einblick in die Veränderlichkeit dieſer
Pflanzenarten darbietet die dem Laien ſonſt wenig auffällt da er
die verſchiedenen Formen höchſt ſelten nebeneinander ſieht Es
handelt ſich im weſentlichen um Vertreter der Arten Prunus
fructicoſa und Pr acida letztere die ſogen Oſtheimer Kirſche
ſtellt eine Kulturform der erſtgenannten dar die ſich im Gegenſatz
zu e gewöhnlichen Sauerkirſche Prunus cerabus nie in
Baumform ſondern ſtets nur ſtrauchartig findet Eigenartig iſt
der häufig beobachtete Mangel an Fruchtbildung bei einigen
Strauchkirſchenformen Bei uns werden die kleinen Früchte auch
wenig beachtet während ſie in Rußland ähnlich wie bei uns die
Blaubeeren geſammelt werden Jn Deutſchland iſt die Strauch
kirſche wild zu finden beſonders in Poſen im Rheinland und im
Saalebezirk Letzteres Vorkommen hat der Vortragende eingehend
bearbeitet er hat bisweilen auf kleinen Strecken bis zu 5 ver
ſchiedene Formen feſtſtellen können die dann beſondere N
zur beſſeren Unterſcheidung erhalten haben Jm Laufe des V
trages berührt der Redner auch die Einführung der Kirſche in
die europäiſche Kultur ſowie die wichtigſten angebauten Arten

Entomologiſche Geſellſchaft Montag den 1 Februar abe
824 Uhr findet im St Nikolaus eine Sitzung mit Vortrag
Vorweiſungen ſtatt Gäſte ſind willkommen

Der Verein ehem Pioniere und Verkehrstruppen hat
Dienstag im Vereinslokal St Rikolaus ſeine Monatsverſam
lung Die dem Verein noch fernſtehenden Kameraden
zu dieſer Verſammlung eingeladen

Provinzial Nachrichten
Rur noch altbackenes Weißbrot

Dresden 28 Januar Alle Verordnungen des Bundesrats
haben in Sachſen nicht zu einer Einſchränkung des Weißbrotver
brauchs geführt das jetzt des Abends wenn es friſch iſt und nach
alter Gewohnheit auch des Morgens gegeſſen wird Nunm
hat die ſächſiſche Regierung verordnet daß von jetzt ab Weisbrot
an dem Tage an dem es gebacken wurde überhaupt nicht mehr
verkauft werden darf Es gibt alſo kein friſches Weißbrot mehr in
Sachſen Wenn auch dieſe Verordnung zu keiner Einſchränkung
führt wird man nicht zögern das Backen von Weißbrot und
Kuchen überhaupt zu verbieten

Döllnitz 29 Jan Zur Jugendpflege Auf Ein
ladung des Herrn Landrats von Kroſigk fand geſtern abend im
Schaafſchen Gaſthofe hier eine Verſammlung von Einwohnern aus
Döllnitz Lochau re und Pritſchöna ſtatt um über Jugend
pflege zu beraten Herr Rittergutsbeſitzer Goedecke eröffnete die
Verſammlung mit einer herzlichen Begrüßungsanſprache und
brachte das Kaiſerhoch aus Herr Seminaroberlehrer HemvrichMerſeburg e über Zweck und Ziele der Jugendyflege im
Kriege und die zu bildenden Jugendkompagnien Die Jugend ſei
ſelbſt an den Miniſter herangetreten und habe Veranlaſſung zur
Bildung ſolcher Kompagnien gegeben Jn gleichem Sinne ſwrach
ſich Herr Gauvertreter Meyer Diemitz aus Die Ausbildung müſſe
in gleicher Weiſe geſchehen wie die der Rekruten in den erſten
6 Wochen auf dem Kaſernenhofe An der ſich anſchließenden
Debatte beteiligten ſich die Herren Paſtor DeckertLochau Brauerei
vertreter H Zehler Döllnitz und Paſtor Niehus Burgliebenau Jn
Lochau ſoll Mitte Februar noch eine Verſammlung im Beiſein
der Jugend ſtattfinden in Döllnitz an einem noch zu beſtimmen
den Tage Führer der Kompagnien ſind bereits in Ausſicht ge

nommen h nAus der Elſteraue 30 Jan Die Gänſesu iſt inden hieſigen Ortſchaften wegen der vorhandenen Weide und des
Waſſers ſchon ſeit Jahren zu großer Blüte gelangt Hunderte vond werden in faſt jedem Orte in kleineren und größeren
Haushaltungen gezüchtet und ein ſchwunghafter Handel beginnt
ſchon mit den jungen Tieren mit denen die ſogen Felddörfer
verſehen und die Märkte der nahen Städte beſchickt werden Die
Nachfrage hat ſich auch von Jahr zu Jahr geſteigert und damit iſteuch eine Preiserhöhung Hand in Hand gegangen Während noch

vor wenigen Jahren das Stück mit 80 Pfg und 1 Mk bezahlt
wurde hat ſich jetzt der Preis auf 1,30 Mk und noch mehr er
höht Begehrter iſt dann die flügge Ware die in den nahen

Städten gewünſchten Abſatz findet Angeſichts der milden Witte
rung des Januar wird das Leg und Brutgeſchäft bald beginnen
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Beſtandsmeldung und Beſchlagnahme
Nachſtehende Verfügung wird hiermit zur allgemeinenKenntnis gebracht mit dem Bemerken jede Uebertretung

worunter auch verſpätete oder unvollſtändige Meldung fällt
owie jedes We zur Uebertretung der erlaſſenen Vorſchriſt

a n allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen
verwirkt nach S 9 Ziffer h des Geſetzes über den Be
lagerun d vom 4 Juni 1851 oder Artikel 4 Ziffer 2
des es über den Kriegszuſtand vom 5 NoGeſe
vember 1912 mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft wird

8 1
s der Verfügung betroffene Gegenſtände

a Meldepflichtig und beſchlagnahmt ſind vom feſtgeſetzteng ab bis auf weiteres l Vorräte der achſtehens
apfgefübeten Klaſſen in feſtem und flüſſigem Zuſtand einerlei
ob äte einer mehrerer oder ſämtlicher Klaſſen vorhanden
r yrt Ausnahmederin s aufgeführten Be
ände

Klaſſe 1 Kupfer unverarbeitet raffiniertes und un
e h Rohkupfer jeder Art auch Elek

trolytkupfer

vorgearbeitet insbeſondere geſchmie
det gewalzt gezogen gegoſſen gepreßt
Sſtanzt geſpritzt geſchnitten z B Drähte

eile Bleche Schienen Stangen Profile
Schalen Keſſel Röhren Nieten Schrauben
unfertige Armaturen unfertige Gußſtücke
Feuerbuchſen plattiert mit einem Kupfer
gehalt von mindeſtens 10 des Geſamt
gewichts uſw Ausgenommen ſind Drähte
mit einem Durchmeſſer von weniger als
0,5 mm

vor gearbeitet wie in Klaſſe 2 ver
zinnt oder mit einem andern Ueberzug aus
Metall oder Farbe
Drähte von mindeſtens 0,5 mm Durch
meſſer mit einer Umhüllung von Faſer
ſtoffmaterial insbeſondere von Papier
Baumwolle Jute ausgenommen ſind ſeide
umhüllte und mit Gummi iſolierte Drähte
und blanke Bleikabel für eine Betriebs
ſpannung bis einſchließlich 6600 Volt mit
einem Geſamtkupferquerſchnitt von minde
ſtens 95 qmm

Altkupfer und Kupferabfälle
jeder Art
in Legierungen mit Zink un
verarbeitet insbeſondere Meſſing und
Tombak in Barren Platten und ähnlichen
Formen auch als Altmaterial jeder Art
in Legierungen mit Zink vor
gearbeitet insbeſondere Meſſing und
Tombak entſprechend dem Zuſtand der

Klaſſen 2 und 3 ſowie Altmaterial

in Legierungen mit Zinn un
verarbeitet insbeſondere Bronze und

Klaſſe 2 Kupfer

Klaſſe 3 Kupfer

Klaſſe 4 Kupfer

Klaſſe 5

Klaſſe 6

Kupfer

Kupfer

Klaſſe 7 Kupfer

Klaſſe 8 Kupfer

Rotguß in Barren Platten und ähnlichen
Formen auch als Altmaterial jeder Art
in Legierungen mit Zinn vor
gearbeitet insbeſondere Bronze und
Rotguß entſprechend dem Zuſtand der
Klaſſen 2 und 3 ſowie Altmaterial

Kupfer in Leg erungen mit anderen Me
tallen ſofern ſie nicht unter Klaſſe 9
fallen und ſofern Kupfer den Hauptbeſtand

teil n oder vorgearbeitet entſprechend dem Zuſtandder Klaſſen 2 und 3 alt oder neu S

Kupfer in Erzen Neben und Zwiſchenprodukten
der Hütteninduſtrie mit einem Kupfergehalt

von mindeſtens 10 ſowie in
vitriol

unverarbeitet und vorgearbei
tet mit einem Reingehalt von mindeſtens
90 insbeſondere in Würfeln Blechen

Drähten und Anoden ſowie Altmaterial
in Satigfabritaten ausgenom
men ſind Gebrauchsgegenſtände die für
den Haus und den wirtſchaftlichen Betrieb
im Gebrauch ſind jedoch nicht ausgenom
men ſolche Gebrauchsgegenſtände welche
zum Verkauf beſtimmt ſind
in Erzen Legierungen und plat
tiert unverarbeitet und vorge
arbeitet mit einem Nickelgehalt von
e rer äht e m ewichtes ins

eſondere Drähte Bleche Nickelſalze auAltmaterial u 9
unverarbeitet vor gearbeitetund in Fertigfabrikaten mit einem
Reingehalt von mindeſtens 99,7 ins
beſondere auch Folien Kapſeln Tuben und
Geſchirre auch Altmaterial ausgenommen
ſind Gebrau sgegenſtände die für den

s und den wirtſchaftlichen Betrieb im
Gebrauch ſind jedoch nicht ausgenommen
ſolche Gebrauchsgegenſtände welche zum
wer beſtimmt ſind ausgenommen ſind
ferner fertige Folien Kapſeln und Tuben
wenn bedruckt gefärbt oder mit Matt
metall belegt
entſprechend dem Zuſtand der Klaſſe 15
ar mit einem Reingehalt von minde

tens 90 2 und weniger als 99,7 2
in Erzen und Legierungen mit
anderen Metallen ſofern ſie nicht unter
Klaſſe 8 und 9 fallen unver arbeitet
und vorgearbeitet ſowie in Salzen
mit einem Zinngehalt von mindeſtens 102
des Geſamtgewichtes insbeſondere au

Zinnchloride
Klaſſe 18 Aluminium unverarbeitet und vorge

arbeitet mit einem Reingehalt von
e 80 2 in jeder Form insbeſon
a r hre n e unertige e und unfertige Hausgeräte auch u eine ausſchließlich Alu

und Folien

Klaſſe 9 Kupfer

Klaſſe 10

Klaſſe 11

Klaſſe 12 Nickel

Klaſſe 13 Nickel

Klaſſe 14 Nickel

Klaſſe 15 Zinn

Klaſſe 16 Zinn

Klaſſe 17 Zinn

tet und vorgegrbeitet mit einemAlumi voll von mindeſtens 60 des
Geſamtgewichtes auch Altmaterial

Klaſſe 29 Anlimon metalliſch Regulus Schwefelantimon
Crudum Antimonoxyd und Antimonerze

ſowohl als Handelsprodukt wie als Hütten
zwiſchenprodukt unverarbeitet vor
gearbeitet ſowie als Altmaterial

Klaſſe 21 Hartblei mit einem Antimengehalt von 25 bis 62
Klaſſe 22 Hort t einem Antimongehalt von mehr als

rozent
b Bei zuſammengeſetzten Metallen Legierungen chemi

ſchen Verbindungen und Erzen iſt ſowohl das Geſamtgewicht
wie der Gewichtsanteil des Hauptmetalls der betreffenden Klaſſe
u melden Hauptmetalle ſind für Klaſſe 11 fer fürKlaſſe 12 14 Nickel für Klaſſe 15 17 Zinn für Klaſſe 18

und 19 Aluminium für Klaſſe 20 22 Antimon

g 2
Von der Verfügung bekroffene Perſonen Geſellſſchaften uſw

Von dieſer Verfügung betroffen werden
a alle gewerblichen Unternehmer und Firmen in deren Be

trieben die in S 1 aufgeführten Gegenſtände erzeugt oder
verarbeitet werden h die Vorräte ſich in ihrem Ge
wahrſam und oder bei ihnen unter Zollaufſicht befinden

b alle Perſonen und Firmen die ſolche Gegenſtände aus
Anlaß ihres Handelsbetriebes oder ſonſt des Erwerbs
wegen in Gewahrſam haben ſoweit die Vorräte ſich in

Gewahrſam und oder bei ihnen unter Zollauſſicht
efinden

c alle Kommunen öffentlich rechtliche Körperſchaften und
Verbände in deren Betrieben ſolche Gegenſtände erzeugt
oder verarbeitet werden oder die ſolche Gegenſtände in
Gewahrſam haben ſoweit die Vorräte ſich in ihrem Ge
wahrſam und oder bei ihnen unter Zollaufſicht befinden

d alle Empfänger in dem unter a b und c bezeichneten
Umfang ſolcher Gegenſtände nach Empfang derſelben
falls die Gegenſtände ſich am Meldetage auf dem Verſand
befinden und nicht bei einem der unter a b und e auf
geführten Unternehmer Perſonen uſw in Gewahrſam
und oder unter Zollaufſicht gehalten werden

Vorräte die in fremden Speichern Lagerräumen und
anderen Aufbewahrungsräumen lagern ſind falls der Ver
fügungsberechtigte ſeine Vorräte nicht unter eigenem Verſchluß
hält von den Jnhabern der betreffenden Aufbewahrungsräume
zu melden und S bei dieſen beſchlagnahmt

Von der Verfügung betroffen ſind hiernach insbeſondere
nachſtehend 4urg te Betriebe und Perſonen

gewerbliche Betriebe Schloſſereien Schmieden
Werkſtätten aller Art Fabriken aller Art Ziehereien
Walzwerke Gießereien Hüttenwerke Zechen Bauunter
nehmer Gas Waſſer und Elektrizitäts Lieferungsgeſell
ſchaften kommunaler öffentlichrechtlicher und privater Art
Privatwerften Betriebe für Güterbeförderung kommu
naler öffentlich rechtlicher und privater Art wie Eiſen
bahn und Schiffahrtsgeſellſchaften Reedereien Schiffer
u dergl Handelsbetriebe Händler Lagerhalter
Spediteure Agenten Kommiſſionäre u dergl Per
ſonen welche zur Wiederveräußerung durch ſie oder
andere beſtimmte Gegenſtände der in S 1 aufgeführten
Art in Gewahrſam genommen haben auch wenn ſie im
übrigen kein Handelsgewerbe betreiben

Sind in dem Bezirk der unterzeichneten verfügenden Be
hörde Zweigſtellen vorhanden Zweigfabriken Filialen Zweig
bureaus und dergl ſo iſt die Hauptſtelle zur Meldung und zur
Durchführung der Beſchlagnahmebeſtimmungen auch für dieſe
Zweigſtellen verpflichtet Die außerhalb des genannten Bezirks
in welchem ſich die Hauptſtelle befindet anfäſſigen Zweigſtellen

werden einzeln betroffen

g 3

Umfang der Meldung
Die Meldepflicht umfaßt außer den Angaben über Vorrats

mengen noch folgende Fragen
a wem die fremden Vorräte gehören welche ſich im Ge

wahrſam des Auskunftspflichtigen befinden
b ob und gegebenenfalls durch welche Stelle bereits von

anderer Seite eine Beſchlagnahme der Vorräte erfolgt iſt

8 4

Inkrafttreten der Verfügung
Für die Meldepflicht und die Beſchlagnahme iſt der am

1 Februar 1915 Meldetag mittags 12 Uhr beſtehende tatfäch
liche Zuſtand maßgebend

Für die in S 2 Abſatz d bezeichneten Gegenſtände treten
Meldepflicht und Beſchlagnahme erſt mit dem Empfang oder
der Einlagerung der Waren n Kraft

Sofern die in S 5 Abſatz a aufgeführten Mindeſtvorräte am
1 Februar 1915 nicht erreicht ſind treten Meldepflicht und Be
ſchlagnahme an dem Tage in Kraft an welchem dieſe Mindeſt
vorräte überſchritten werden

Beſchlagnahmt ſind auch alle nach dem 1 Februar 1915
etwa hinzukommenden Vorräte

g 5
Ausgenommen von der Verfügung

Ausgenommen von dieſer Verfügung ſind ſolche in S 2
gekennzeichneten Perſonen Geſellſchaften uſw

a deren Vorräte einſchl derjenigen in ſämtlichen Zweig
ſtellen gleich oder kleiner ſind als die folgenden Beträge

Summe der Vorräte aus den Klaſſen 1 bis 11 einſchl 300 kg

I e I I I 50I II I 15 4 17 I 100r r 18 u 19 100 IKlaſſe 20 100Summe der Vorräte aus den Klaſſen 21 u 22 300
b deren Vorräte bereits durch r Einzelverfügung

der unterzeichneten Behörde beſchlagnahmt worden ſind
Verringern ſich die Beſtände eines von der Verfügung

Betroffenen nachträglich unter die in a angegebenen
Mindeſtmengen ſo behält ſie trotzdem für dieſen ihre
Gültigkeit

g 6
Beſchlagnahmebeſtimmungen

Die Verwendung der beſchlagnahmten Beſtände wird in
folgender Weiſe geregelt

a Die beſchlagnahmten Vorräte verbleiben in den Lager
räumen und ſind tunlichſt geſondert aufzubewahren Es iſt eine
Lagerbuchführung einzurichten und den Polizei und Militär
behörden jederzeit die Prüfung der Lager ſowie der Lagerbuch
führung zu geſtatten

83 44 n354 48 4 r 47 V erree e re e n e e en eeereee e e ern 4 v 4 9 c r 9 e 4 w 4 4 n e v e p h n e n 4 n i e 4 d h t n v n e re 4 m J W 9 dir d r 34 9 en n F 4 dmag Klaſſe 19 Aluminium in Legierungen unverarbei Aus den iten di ntnommenachungen
1 diejenigen Mengen die zur Herſtellung von Kriegsliefe

rungen im eigenen Betriebe ch den
2 diejenigen Mengen die zur Herſtellung von Kriegsſtefe

rungen in fremden Betrieben erforderlich ſind ſofern der
her dies durch eine ſchriftliche Erklärung nach

gewieſen und außerdem in gleicher Weiſe beſtätigt hat
daß ſeine vorhandenen und hinzutretenden Beſtände be
ſchla gnahmt ſind Auf Anfordern des Lieferanten ſowie
bei allen Lieferungen an Perſonen Firmen uſw deren
Beſtände nicht beſchlagnahmt ſind muß der ne die
Verwendung zu Kriegslieferungen durch vorſchriftsmäßig
ausgefüllte Belegſcheine für die Vordrucke in den Poſt
anſtalten 1 und 2 Klaſſe erhältlich ſind vorher nach
weiſen Die ſchriftlichen Erklärungen und Belegſcheine

von dem Lieferanten e3 für Friedenslieferungen nur die am im eigenen
etrieb in Arbeit befindlichen Stücke ſowie die zu deren

Fertigſtellung erforderlichen Mengen ſofern ſie nicht durch
andere Metalle erſetzbar ſind und die Fertigſtellung dieſer
ren ſpäteſtens am 1 März 1915 einſchließlich be
endet iſt

4 diejenigen Mengen welche für Ausbeſſerungen zur
Aufrech erhaltung des eigenen oder h Wer etriebe
unbedingt erforderlich und nicht durch andere Metalle
erſetzbar ſind Die bei den Ausbeſſerungen entfallenden
Metalle ſind unter die beſchlagnahmten Beſtände auf
zunehmen es wird anheimgeſtellt ſie der Kriegs
Metall G Berlin W 66 Mauerſtraße 63 95 unter
Hinweis auf die vorliegende Verfügung zum Kauf
anzubieten n W D 8 5 angegebenen Mindeſt
mengen angeſammelt ſind5 auſ Seengen welche von der Kriegs Metall G
aufgekauft werden

8 7
Meldebeſtimmungen

Die Meldung hat unter Benutzung der amtlichen Melde
ſheine für Metalle zu erfolgen für die Vordrucke in den
Poſtanſtalter 1 und 2 Klaſſe erhältlich ſind die Beſtände
ſind naa den vorgedruckten Klaſſen getrennt anzugeben in
denjenigen Fällen in welchen genaue Werte nicht ermittelt
werden können z V der Reingehalt von Erzen ſind
Schätzungswerte einzutragen

m Meldepflichtigen wird anheimgeſtellt gleichzeitig
mit der Meldung auf beſonderem Bogen ein Angebot zum
Verkauf eine Teils ſeiner Beſtände oder der ganzen Beſtände
einzureichen Dieſe Angebote werden der Kriegsmetall
Aktiengeſellſchaft weitergegeben die in erſter Linie als
Käufer für das terin in Frage kommtWeitere Mitteilungen irgend welcher Art darf die Mel
du rig nicht enthalten

ſind an die Metall Meldeſtelle der
Kriegs Rohſtoff Abteilung des Königlichen Kriegs
miniſterirms Berlin W 66 Mauerſtraße 63 65 vorſchrifts

äßig ausgefüllt bis zum 15 Februar 1915 einſchließlich
einzureichen

An dieſe Stelle ſind auch alle Anfragen zu richten welche
die vorliegende Verfügung betreffen

Die Beſtände ſind in gleicher Weiſe fortlaufend alle
3 Monate erſtmalig wieder am 1 Mai aufzugeben unter
Einhaltung Her Einreichungsfriſt bis zum 15 des be
treffenden Monats

Magdeburg 31 Januar 1915
Stellvertrelendes Generalkommando IV Armeekorps
Der ſtellvertretende Kommandierende General

Freiherr v Lyncker
General der Jnft à la suite d Luftſchiffer Bataiſſonz Nr 2

Kriegslieferungen im Sinne der Beſchlagnahme
verfügung ſindz alt von folgenden Stellen in Auftrag gegebenen Liefe

rungen
deutſche Militärbehörden

deutſche er tkeeedeutſche Reichs und Staatseiſenbahnverwaltungen
ohne weiteres

b diejenigen von
deutſchen Reichs oder Stagats Poſt oder Telegraphen
behörden
deutſchen Königlichen Bergämtern
deutſchen Hafenbauämtern
denn en ſtaatlichen und ſtädtiſchen Medizinalbehörden
anderen deutſchen Reichs oder Staatsbehörden

in Auftrag gegebenen Lieferungen die mit dem Vermerk
verſehen ſind daß die Ausführung der Lieferung im Jn
tereſſe der Landesverteidigung nötig und un
erſetzlich ſind

Vekanntmachung
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder bei der hieſigen

katholiſchen Volksſchule findet in dieſem Jahre
Montag den 8 Februar nachmittags von 5 Uhr

in der katholiſchen Volksſchule Oleariusſtr 7 II im Lehrerinnen
zimmer ſtattShuleſtichtio t jedes Kind das bis zum 30 Juni 1915
ſechs Jahre alt wird

Kinder die im Jahre 1915 nach dem 30 Juni ſechs Jahre alt
werden können erſt im nächſten Jahre in die Schule aufgenommen
werden

Bei der Anmeldung ſind der Jmpf und der Taufſchein vor
zulegen

Kinder die in den Vorjahren zurückgeſtellt worden ſind
müſſen am 8 Februar 1915 erneut angemeldet werden

Es wird auf folgendes beſonders aufmerkſam gemacht
Anträge auf Zurückſtellung ſchulpflichtiger Kinder vom Schul

beſuche wegen Krankheit ſind bei der Schuldeputation einzureichen
Die Kinder deren rechtzeitige Anmeldung unterbleibt werden

der S v e werdenalle den 22 Januar Der Magiſtrat
In das hieſige Handelsregiſter Abt B Die Verwaltung der Volksküche undu 129 betr Bank ſür Sander und Kaffeehallen macht ganz beſonders

Indnſtris Filiale Halle a mit dem darauf aufmerkſam da auch während

z in Darmſtadt und einer Zweig der Kriegszeit Marken bei den ange
niederlaſſung in Halle a S iſt heute gen Verkaufsſtellen zu haben ſind
eingetragen Hermann Marks Berlin die an Bedürftige verteilt werden
iſt aus dem Vorſtande ausgeſchieden können
An er Stelle iſt der ſeilherige Die Volksküche

ellvertretende Direkter Dr Karl

e befindet ſichmSchwarzbach Berlin zumvon eüt Brunoswarte Nr 31ei
smitgliede beſt

alle a den 26 Januar 1915 Speiſen werben verabreicht von
11 1 Uhr täglichKönigliches Amtsgericht Abt 19

1 ganze rn zu 25 PfgBrennholzVerkauf 1 halbe Portion zu 15 Pfg
Warken zu ganzen und halben Por

der Arbeitsſtätte der Eoang Stadt tiouen welche an beliebigen Tagen in

miſſion Weidenplan 5 e 75 e hreJ nd zu en Herrn mannFelepyon 105 von 12 2 geſchloſſen Pann Runkel vornigle Oil Hilſe
1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Martk50 Korbe l önn frei ins haus n be et

Nur gutes Kiefernholz Nähe des er Turmes
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